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Rudolf Schnur        zum Plenum am 21. Februar 2020  
CSU-Fraktion  
Plenaranfrage Nr. 109  
 
 
Plenaranfrage vom 20.01.2020  
 
 
zum Thema „Vorschlagswesen der Stadt Landshut“  
 
 
Der Unterzeichner begrüßt ausdrücklich das Bestehen eines Vorschlagswesens und 
dessen Zielsetzung: 
  
1.1 
Das Vorschlagswesen ist eine ständige Einrichtung innerhalb der Stadtverwaltung, der Stadt-
werke und der von der Stadt Landshut verwalteten Stiftungen, um Verbesserungsvorschläge 
zu gewinnen, zu erfassen, aufzuwerten, zu prämieren und in die Praxis umzusetzen. 
 
1.2 
Alle Beschäftigten der Stadt Landshut sind aufgerufen, mit ihren Vorschlägen und Anregungen 
die Aufgabenerfüllung der Stadt Landshut zu verbessern. Sie sollen durch eigene Ideen und 
Mitarbeit Optimierungsmöglichkeiten bei 
 
-  der Beschleunigung und Vereinfachung von Arbeitsabläufen 
-  der Erzielung von Einsparungen, der Förderung von Arbeitssicherheit und Arbeitsbedingun-

gen und · 
-  der Verbesserung von Umweltbedingungen aufzeigen. 
 
Nur wenn jeder Mitarbeiter sich unabhängig von Anerkennung oder Prämierung für diese Ziele 
einsetzt, kann das Vorschlagswesen dazu beitragen, die Wirtschaftlichkeit, die Leistungsfä-
higkeit und das Ansehen der Stadt Landshut und ihrer Einrichtungen ständig zu steigern. 
 
1.3 
Aufgabe der Vorgesetzten, Organisationsstellen und der Personalratsmitglieder ist es, die Mit-
arbeiter/innen und Kollegen/innen immer wieder dazu anzuregen, Verbesserungsvorschläge 
einzureichen und sie hierbei mit Rat und Tat zu unterstützen. 
 
Deswegen bestehen Erwartungen daran: 
 
-  Wie viele Vorschläge sind in den vergangenen fünf Jahren eingereicht worden? 
-  Wie viele wurden davon angenommen bzw. prämiert? 
-  Wie viele wurden davon tatsächlich verwirklicht? 
-  Welche Einsparungen/ Verbesserungen wurden dadurch erzielt? 
-  In welchem Bereich (von ... Euro bis ... Euro) lagen die Prämien für die angenommenen 
 Vorschläge? 
 
 
gez. 
Rudolf Schnur 
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Die Anfrage von Herrn Kollegen Rudolf Schnur beantworte ich wie folgt: 
 
Innere Verwaltung (Referate 1, 2, 3 und 5) 
 
Die Entwicklung der eingereichten Verbesserungsvorschläge kann beiliegender Tabelle ent-
nommen werden: 
 

Jahr 2019 2018 2017 2016 2015 2010 bis 2014 
(zum Vergleich) 

Vorschläge 3 1 - - - 6 
 
 
Im Zeitfenster 2015 bis 2019 wurden von den vier eingereichten Verbesserungsvorschlägen 
 

- zwei Vorschläge angenommen 
- ein Vorschlag mit einer Anerkennungsprämie gewürdigt 
- ein Vorschlag abgelehnt. 

 
 
Die beiden angenommenen Vorschläge werden 2020 umgesetzt. 
 
Bei beiden Vorschlägen war der wirtschaftliche Nutzen nicht eindeutig ermittelbar. 
 
Die Prämien für die beiden angenommenen Vorschläge betrugen 350 € und 500 €. 
 
 
Stadtwerke (Referat 6): 
 
In den letzten 5 Jahren wurden 5 Verbesserungsvorschläge eingereicht. 
 
 - ein Vorschlag wurde angenommen 
 - zwei Vorschläge wurden mit einer Anerkennungsprämie gewürdigt 
 - zwei Vorschläge wurden abgelehnt 
 
Der angenommene Vorschlag wurde umgesetzt und mit 500 € prämiert. 
 
Die erzielte Einsparung liegt bei ca. 20.000 € jährlich. 
 
 
Ergänzend zu den einzelnen Fragen darf ich darauf hinweisen, dass die Beschäftigten der 
Inneren Verwaltung und der Stadtwerke von Zeit zu Zeit auf die Möglichkeit, Verbesserungs-
vorschläge einzureichen, aufmerksam gemacht werden (z.B. in Personalversammlungen). Zu-
letzt wurde mit Schreiben vom 05.06.2019 an das vorhandene Vorschlagswesen erinnert. Zu-
dem sind die Richtlinien für das Vorschlagswesen für alle Beschäftigten im Intranet der Inneren 
Verwaltung und der Stadtwerke einsehbar. 
 
 
Landshut, den 19.02.2020 
 
 
 
Alexander Putz 
Oberbürgermeister 


